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8. MONITORINGKONZEPT  

Die kommunale Wärmeplanung für die Stadt Kaltenkirchen beinhaltet eine Vielzahl an Maßnahmen in 

unterschiedlichen Handlungsfeldern, deren Umsetzungsstand und Wirksamkeit regelmäßig überprüft 

werden müssen.  

Die Grundlage der Wärmeplanung stellt eine Vielzahl von Daten dar, d ie von verschiedenen externen 

Institutionen erhoben  wurden . Insbesondere die Daten zu den Energieverbräuchen und Informationen 

über Heizungsanlagen und Energieinfrastruktur  bilden die Basis für die Erstellung und die 

Fortschreibung der Wärmeplanung. Das Controlling gliedert sich dementsprechend in einen Teil der 

fortlaufenden Datenerhebung insbesondere zur Fortführung der Energie -  und Treibhausgasbilanz , die 

Nachverfolgung der Indikatoren zur Erreichung des Zielszenarios sowie  das Monitoring der 

Maßnahmen .  

Der Stand der Maßnahmen bearbeitung  und der Vergleich der Indikatoren sollte in einer Übersicht 

dokumentiert und in einer Fortschreibung der K ommunalen Wärmeplanung zusammengefasst werden. 

Die Fortschreibung der Wärmeplanung ist laut dem § 25  WPG  spätestens alle 5 Jahre vorgesehen und 

sollte in einem  geeigneten Gremium vorgestellt werden.  

Fortschreibung der Energie -  und CO 2- Bilanz  

Die  Emissionsfaktoren für Strom und Nahwärme sollen jährlich aktualisiert werden . Der 

Emissionsfaktor des bundesdeutschen Strommixes wird jährlich vom Umweltbundesamt 

veröffentlicht. Der Verbrauch und d ie Emissionsfaktor en der Fernwärme können bei den 

Wärmenetzbetreibern angefragt werden . Emissionen könnten neben den absoluten Werten zusätzlich 

je m2 oder Einwohner ausgewiesen werden, um einen Vergleich zu anderen Kommunen zu ermöglichen.  

Nachfolgend aufgeführte Daten sollten für die Fortschreibung des Wärmeplans vo n den Stadtwerken, 

den Wärmenetzbetreibern und den Schornsteinfegern abgerufen werden.   

- Erdgasverbrauch, aufgeteilt in die Sektoren der Energiebilanz  

- Stromverbrauch  für Wärmezwecke , aufgeteilt in die Sektoren der Energiebilanz  sowie in 

Direktstromheizungen und Wärmepumpen sofern möglich  

- Gelieferte Wärmemengen durch Wärmenetze und deren Emissionsfaktoren, aufgeteilt in die 

Sektoren der Energiebilanz  

Die von den Schornsteinfeger n abzufragenden Daten umfassen:  

- Art, Leistung und Baujahr von Heizungsanlagen  

- Wärmeträger der Heizungsanlagen  

Indikatoren zur Erreichung des Zielszenarios  

Der Fortschritt bei der Erreichung des Zielszenario s ist mindestens alle fünf Jahre im Rahmen  der 

Aktualisierung des KWP s nachzuverfolgen. Dabei werden die Indikatoren  für das Zi elszenario ( Tabelle 

29) im jeweiligen Jahr berechnet und mit den als  Ziel gesetzten Indikatoren aus Kapitel 6.2 verglichen . 

Dadu rch kann geprüft werden , ob das jeweilige Ziel erreicht wird.  
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Tabelle 29 : Indikatoren für das Zielszenario  

Indikator  Beschreibung und Datenquelle  

Endenergieverbrauch  nach 

Energieträger  

Verbrauchsdaten der Energieversorger (für Gas, 

Fernwärme und Strom) und der Schornsteinfegerdaten 

(für andere Energieträger).  

Die nicht leitungsgebundenen Verbräuche werden über 

die Nennleistung der Heizungsanlagen durch 

Multiplikation mit angenommenen 

Vollbenutzungsstunden und eine m Wirkungsgrad  

abgeschätzt.  

Endenergieverbrauch nach Sektor  Der Endenergieverbrauch wird von de n 

Energieversorgern nach Sektoren  bereitgestellt. Bei den 

Schornsteinfegerdaten  muss eine Zuordnung zu den 

Sektoren z.B. im GIS nach der Adresse  und der ALKIS -

Gebäudefunktion erfolgen.  

Art der Wärmeversorgung  Die Aufschlüsselung der Wärmeversorgung in 

leitungsgebundene  und dezentrale Versorgung ergibt  

sich aus  der Aufteilung des Endenergieverbrauchs nach 

Energieträger.  

Endenergieverbrauch 

leitungsgebundene  Wärme  

Die Menge ergibt sich aus dem Endenergieverbrauch  

nach Energieträgern.  

Treibhausgasemissionen  Die aus der Wärmeerzeugung resultierenden 

Treibhausgasemissionen.  

Ermittlung durch Multiplikation der Energieverbräuche 

mit spezifische n Emissionsfaktor en je Energieträger  

Anzahl der Gebäude mit 

Wärmenetzanschluss  

Die Ermittlung erfolgt durch Zählung d er 

Wärmenetzbetreibe nden  (Hansewerk Natur, Stadtwerke 

Kaltenkirchen, OVE)  

Anzahl der Gebäude mit 

Gasnetzanschluss  

Die Ermittlung erfolgt durch Zählung der Stadtwerke 

Kaltenkirchen  

Maßnahmen - Controlling  

Um den Umsetzungsstand einzelner Maßnahmen zu kontrollieren, ist es erforderlich, den aktuellen 

Sachstand direkt zu erheben. Für jede Maßnahme sind im Maßnahmensteckbrief entsprechende 

Erfolgsindikatoren und Meilensteine festgehalten , deren Erreichen nachverfolgt werden kann.  
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